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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Hochstaudenflur S der Peenebrücke Loitz

Quellmoor/Durchströmungsmoor/Flusstalmoor

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Loitz, Stadt

Schutzmerkmale
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%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

76

RV G
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PM Z

01

PV R
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Mädesüß-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Waldsimsenried, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur,
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

LY V

Gefährdung

Empfehlung

in Zukunft höhere Verkehrsdichte auf angrenzender Straße nach dem Bau der neuen Peenequerung und Umgebung Loitz

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07128

X

Ein etwa 40 m breiter aufgelassener Niedermoorstreifen beginnt 500 m S der Peenebrücke Loitz südlich der Bootshäuser zwischen der 
Straße nach Wüstenfelde und einem großen Torfstichgewässer und erstreckt sich über 350 m nach S entlang der Straße. Auf sehr feuchten, 
eutrophen und teils mesotrophen Quell- und Durchströmungsmoorböden haben sich feuchte Hochstaudenfluren aus Sumpfsegge und 
Mädesüß entwickelt, in denen weiter die Arten Brennnessel, Sumpfdotterblume, Steifsegge, Flatterbinse, Bachnelkenwurz und Schwertlilie 
prägend sind. Im mittleren Biotopteil ist auf einem Streifen eine Hochstaudenflur mesotropher Moorstandorte mit Arten wie Pfeifengras, 
Sumpfreitgras, Schnabelsegge, Sumpfblutauge oder Gelbe Wiesenraute ausgebildet. Dies ist der Bereich mit der Tendenz zur Verbuschung
(Grauweide, Lorbeerweide). Im Süden ist ein Ried aus Sumpfsegge und Waldsimse zu finden. Kleinflächig ist ein Sumpfseggen-Schilfröhricht 
vorhanden. Östlich entlang der Straße verläuft ein Graben, im W grenzen die Ufergehölze des Torfstichgewässers an.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acutiformis Carex elata
Filipendula ulmaria Geum rivale Juncus effusus Phragmites australis
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Betula pubescens Brachythecium rutabulum
Calliergonella cuspidata Calystegia sepium Cardamine pratensis Carex disticha
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum pratense
Festuca arundinacea Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Geranium palustre
Holcus lanatus Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea
Poa trivialis Polygonum bistorta Ranunculus acris Ranunculus repens
Salix alba Salix pentandra Symphytum officinale Thalictrum flavum
Vicia cracca


